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BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1985 Ausgegeben am 12. April 1985 dd. Stück

142. Handels- und Zahlungsabkommen zwischen der Österreichischen Bundesregierung und dem Exe-
kutivrat der Republik Zaire

143. Abkommen über die wirtschaftliche, industrielle und technische Zusammenarbeit zwischen der
Österreichischen Bundesregierung und dem Exekutivrat der Republik Zaire

142.

HANDELS- UND ZAHLUNGSABKOM-
MEN ZWISCHEN DER ÖSTERREICHI-
SCHEN BUNDESREGIERUNG UND
DEM EXEKUTIVRAT DER REPUBLIK

ZAIRE
Die Österreichische Bundesregierung und der

Exekutivrat der Republik Zaire sind, vom Wunsche
geleitet, die Wirtschafts- und Handelsbeziehungen
zwischen den beiden Staaten auf der Grundlage der
Gleichheit und des gegenseitigen Nutzens zu ent-
wickeln, wie folgt übereingekommen:

Artikel 1

Die Vertragschließenden Teile verpflichten sich,
den Warenverkehr zwischen den beiden Staaten im
Rahmen der in jedem der beiden Staaten für die
Ein- und Ausfuhr geltenden Gesetze und Rechts-
vorschriften zu fördern und zu erleichtern.

Artikel 2

(1) Die beiden Vertragschließenden Teile wer-
den sich in ihrem gegenseitigen Warenverkehr von
den Bestimmungen des Allgemeinen Zoll- und
Handelsabkommens (GATT) unter Berücksichti-
gung ihrer Teilnahmebedingungen zu diesem
Abkommen leiten lassen.

Die Vertragschließenden Teile gewähren einan-
der gemäß Art. I des Allgemeinen Zoll- und Han-
delsabkommens die Meistbegünstigung.

(2) Nach Maßgabe der Bestimmungen des Absat-
zes 1 stimmen die Vertragschließenden Teile daher
überein, daß die Meistbegünstigung sich insbeson-
dere nicht auf Vorteile, Zugeständnisse und Befrei-
ungen bezieht, die einer der Vertragschließenden
Teile gewährt oder gewähren wird
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a) angrenzenden Staaten zur Erleichterung des
Grenzverkehrs,

b) den Staaten, die mit ihm einer Zone des freien
oder präferenziellen Handels angehören, die
bereits besteht oder in Zukunft geschaffen
wird,

c) dritten Staaten in Anwendung multilateraler
Abmachungen, an denen der andere Vertrag-
schließende Teil nicht teilnimmt.

Artikel 3

Der Zahlungsverkehr zwischen der Republik
Österreich und der Republik Zaire wird in Über-
einstimmung mit den in jedem der beiden Staaten
geltenden Devisenvorschriften in frei konvertierba-
rer Währung abgewickelt.

Artikel 4

Der Warenverkehr zwischen der Republik
Österreich und der Republik Zaire wird auf Grund
von Verträgen abgewickelt, die zwischen natürli-
chen oder juristischen Personen oder Personenge-
sellschaften des Handelsrechtes geschlossen wer-
den, die nach den im jeweiligen Staat geltenden
Vorschriften außenhandelsberechtigt sind.

Artikel 5

Die Vertragschließenden Teile setzen voraus,
daß die gegenseitigen Warenlieferungen zu Welt-
marktpreisen erfolgen werden. Im Falle von
Schwierigkeiten auf dem Preisgebiet werden die
beiderseits zuständigen Stellen bestrebt sein, geeig-
nete Maßnahmen zu deren Behebung zu ergreifen.

Artikel 6

Die Vertragschließenden Teile kommen überein,
zweckdienliche Informationen über den Handel
und die Wirtschaft zum Zwecke der bestmöglichen
Entwicklung des gegenseitigen Warenverkehrs aus-
zutauschen.

Artikel 7

(1) Die Bestimmungen dieses Abkommens finden
auf Geschäfte, die vor dem Inkrafttreten dieses
Abkommens abgeschlossen worden sind, keine
Anwendung.

(2) Die Bestimmungen dieses Abkommens finden
auf alle den Warenverkehr betreffende Verträge
Anwendung, die während der Gültigkeitsdauer die-
ses Abkommens abgeschlossen und am Tage seines
Ablaufes noch nicht erfüllt worden sind.

Artikel 8

(1) Aufgabe der Vertragschließenden Teile ist es,
die Durchführung dieses Abkommens zu überwa-
chen, neue Möglichkeiten zur Entwicklung des
Handels zwischen den beiden Staaten zu prüfen
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und erforderlichenfalls Vorschläge zur Abände-
rung oder Ergänzung dieses Abkommens zu erstat-
ten.

(2) Zu diesem Zwecke führen die Vertragschlie-
ßenden Teile auf Verlangen eines der beiden Ver-
tragschließenden Teile durch ihre Vertreter
Konsultationen.

Artikel 9

(1) Dieses Abkommen tritt am ersten Tag des
dritten Monats in Kraft, der auf den Monat folgt,
in dem die Unterzeichnung stattfindet, und gilt bis
31. Dezember 1994. Seine Gültigkeitsdauer verlän-
gert sich stillschweigend um jeweils ein Jahr, sofern
es nicht sechs Monate vor Ablauf seiner Gültigkeit
durch einen der Vertragschließenden Teile schrift-
lich auf diplomatischem Weg gekündigt wird.

(2) Jeder der beiden Vertragschließenden Teile
kann dieses Abkommen auch vor Ablauf der in
Absatz 1 vorgesehenen Geltungsdauer schriftlich
auf diplomatischem Weg kündigen. In diesem Falle
endet seine Gültigkeit 90 Tage nach Notifizierung
der Aufkündigung.

Geschehen zu Wien, am 4. März 1985 in zwei
Urschriften, in deutscher und französischer Spra-
che, wobei beide Texte gleichermaßen authentisch
sind.

Für die Österreichische Bundesregierung:
Dr. Schmidt m. p.

Für den Exekutivrat der Republik Zaire:
Lengema Dulia Yubassa m. p.

Das Abkommen tritt gemäß seinem Artikel 9 Abs. 1 am 1. Juni 1985 in Kraft.

Steger

143.

ABKOMMEN ÜBER DIE WIRTSCHAFT-
LICHE, INDUSTRIELLE UND TECHNI-
SCHE ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN
DER ÖSTERREICHISCHEN BUNDES-
REGIERUNG UND DEM EXEKUTIVRAT

DER REPUBLIK ZAIRE
Die Österreichische Bundesregierung und der

Exekutivrat der Republik Zaire sind, vom Wunsche
geleitet, die wirtschaftliche, industrielle und techni-
sche Zusammenarbeit zwischen beiden Staaten
soweit wie möglich zu fördern und zu erweitern, in
der Erkenntnis der Vorteile, die sich für die Ver-
tragschließenden Teile aus dieser Zusammenarbeit
ergeben, wie folgt übereingekommen:
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Artikel 1

Die Vertragschließenden Teile werden auf der
Grundlage der Gegenseitigkeit und des beiderseiti-
gen Nutzens geeignete Maßnahmen ergreifen, um
im Rahmen der jeweils in jedem Land geltenden
Gesetze und Rechtsvorschriften auf wirksamste
Weise für die Entwicklung und vielfältige Gestal-
tung der wirtschaftlichen, industriellen und techni-
schen Zusammenarbeit auf jenen Gebieten der
Wirtschaft tätig zu werden, die die günstigsten
Möglichkeiten bieten. Zu diesem Zwecke werden
sie die Zusammenarbeit zwischen Unternehmen,
Organisationen und Institutionen der beiden Staa-
ten fördern.

Artikel 2

(1) Die Vertragschließenden Teile werden die
wirtschaftliche, industrielle und technische Zusam-
menarbeit auf kommerzieller Basis auf jenen Gebie-
ten entwickeln, die sie als im gemeinsamen Inter-
esse liegend erachten, insbesondere in folgenden
Bereichen:

a) Industrie, Bergbau, Landwirtschaft, Verkehrs-
wesen, Energie, Bewässerungswesen und
Fernmeldewesen;

b) Erweiterung der Möglichkeiten für Begutach-
tungen von vorhandenen oder zu erarbeiten-
den geophysikalischen oder geologischen Stu-
dien, Studium und Durchführung von in
Frage stehenden Projekten;

c) Verwertung und industrieller Abbau von
mineralischen und kohlenwasserstoffhältigen
Rohstoffen;

d) Hilfestellung beim Erwerb von Lizenzen,
wirtschaftlichem und technischem „know-
how", bei der Ausbildung und dem Austausch
von Fachpersonal, technischen Experten
sowie der Bereitstellung von Beratungsdien-
sten und der Vergabe von Stipendien für
technische und ähnliche Fachstudien und der
Organisation von Studienreisen und Semina-
ren;

e) jede andere Form der Zusammenarbeit, die
zwischen den Vertragschließenden Teilen im
Einklang mit den jeweiligen innerstaatlichen
Rechtsvorschriften vereinbart werden kann.

(2) Bereiche der bilateralen Entwicklungshilfe
werden durch das gegenständliche Abkommen
nicht berührt.

Artikel 3

Die Bedingungen, unter denen die wirtschaftli-
che, industrielle und technische Zusammenarbeit
im Einzelfall erfolgt, werden von den jeweils betei-
ligten Unternehmen, Organisationen und Institu-
tionen entsprechend den innerstaatlichen Rechts-
vorschriften der Vertragschließenden Teile durch
besondere Vereinbarungen festgelegt.
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Artikel 4

Jeder Vertragschließende Teil verpflichtet sich,
im Rahmen seiner gesetzlichen Möglichkeiten alle
Dokumente, Informationen oder Daten, die aus
der Durchführung dieses Abkommens in seinen
Besitz gelangen, vertraulich zu behandeln und sol-
che Dokumente oder Kopien, Informationen und
Daten einem Dritten nur nach vorheriger schriftli-
cher Bewilligung des anderen Vertragschließenden
Teiles zur Verfügung zu stellen.

Artikel 5

(1) Aufgabe der Vertragschließenden Teile ist es,
die Durchführung dieses Abkommens zu überwa-
chen, neue Möglichkeiten zur Entwicklung der
Zusammenarbeit zwischen den beiden Staaten zu
prüfen und erforderlichenfalls Vorschläge zur
Abänderung oder Ergänzung dieses Abkommens
zu erstatten.

(2) Zu diesem Zwecke führen die Vertragschlie-
ßenden Teile auf Verlangen eines der beiden Ver-
tragschließenden Teile durch ihre Vertreter
Konsultationen.

Artikel 6

Meinungsverschiedenheiten bei der Auslegung
des Abkommens sind auf diplomatischem Wege
beizulegen.

Artikel 7

(1) Dieses Abkommen tritt am ersten Tag des
dritten Monates in Kraft, der auf den Monat folgt,
in dem die Unterzeichnung stattfindet und gilt bis
31. Dezember 1994. Seine Gültigkeitsdauer verlän-
gert sich stillschweigend um jeweils ein Jahr, sofern
es nicht sechs Monate vor Ablauf seiner Gültigkeit
durch einen der Vertragschließenden Teile schrift-
lich auf diplomatischem Weg gekündigt wird.

(2) Jeder der beiden Vertragschließenden Teile
kann dieses Abkommen auch vor Ablauf der in
Absatz 1 vorgesehenen Geltungsdauer schriftlich
auf diplomatischem Weg kündigen. In diesem Falle
endet seine Gültigkeit 90 Tage nach Notifizierung
der Aufkündigung.

Geschehen zu Wien, am 4. März 1985 in zwei
Urschriften, in deutscher und französischer Spra-
che, wobei beide Texte gleichermaßen authentisch
sind.

Für die Österreichische Bundesregierung:
Dr. Schmidt m. p.

Für den Exekutivrat der Republik Zaire:
Lengeina Dulia Yubassa m. p.

Das Abkommen tritt gemäß seinem Artikel 7 Abs. 1 am 1. Juni 1985 in Kraft.

Steger
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